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Standort /Geologie

Naturraum

Große Sturz- und Sumpfquelle in Altentreptow

Talhanglehm

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Altentreptow, Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

69

NV W

4

SF Q ZF Q

Vegetationseinheiten
Rauhhaariges Weidenröschen-Schilf-Quellröhricht, Rauhhaariges Weidenröschen-Sumpfschachtelhalm-Quellried;
Waldsimsen-Korbweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

VY A WY A

Gefährdung

Empfehlung

An der Nordspitze sollte auch weiterhin einmal im Jahr gemäht werden, um eine Verschilfung zu unterbinden.
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keine Gefährdung
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15673

X

Dieser zwischen einer Gartenkolonie und dem Tollense-Randkanal gelegene Quellsumpf ist hautsächlich mit einem Rauhhaariges 
Weidenröschen-Schilf-Quellröhricht bewachsenen. An der Nordspitze weist dieser ein kleinflächiges, aber sehr schön entwickeltes 
Rauhhaariges Weidenröschen-Sumpfschachtelhalm-Quellried auf, welches vor einigen Jahren noch gelegentlich gemäht worden sein 
musste. Während sich am Westrand eine hohe Baumhecke mit der Serbischen Fichte gepflanzt wurde, stockt innerhalb des Biotopes am 
Ostrand (Randkanal) ein Waldsimsen-Korbweidengebüsch. Im nördlichen Mittelteil befindet sich eine größere Sturzquelle mit ockerfarbenen, 
terrassenartigen Quellkuppen-artig anmutenden Ablagerungen, über die wiederum deutlich sichtbar und etwas diffus kleine Rinnsaale 
herablaufen. Südlich davon befinden sich im Quellsumpf zehn etwas größere Rispenseggenbulte inmitten des Schilf-Quellröhrichtes. Die 
Quelle ist übrigens auch auf der geologischen Karte der Kgl. Preuss. Landesanstalt (Ende des 19. Jahrhunderts) verzeichnet. Während 
dieses äußerst wertvolle Quellgebiet bereits in der Vergangenheit am Südostrand mit Gartenabfällen und Bauschutt verfüllt wurde, ist dies 
leider auch nach wie vor noch im großen Umfang durch Anlieger der Gartenlaubenkolonie am Nordwestrand zu beobachten. Am Nordrand 
befindet sich eine Wassergewinnungsanlage, die aber laut einem Anlieger aus dem Randkanal Wasser bezieht und kein Grundwasser 
abpumpt. Eine Grundwasserentnahme würde eindeutig zu einer Schädigung des Quellbereiches führen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß
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quellig
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kuppig

dünig
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Riedel
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k

 k    g

k

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Brandplatz

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Epilobium hirsutum Phragmites australis

Alopecurus pratensis Arrhenatherum elatius Caltha palustris Calystegia sepium
Carex acutiformis Carex gracilis Carex paniculata Crepis paludosa
Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Galium aparine Galium uliginosum
Glyceria maxima Holcus lanatus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Nasturtium microphyllum Poa trivialis Polygonum amphibium Rumex acetosa
Salix caprea Salix viminalis Scirpus sylvaticus Urtica dioica


